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Paul Schmidgall: Jahre deutsche Pfingstbewegung. Leuchter Verlag, Erzhau-
SC 1997, 162

Paul Schmidgall legt ZU  3 90jährıgen ub1ılaum der deutschen Pfingstbewegung
einen historischen T1 VOL und erweIlist sıch darın als echter Kenner der
pfingstlıch-charısmatischen Szene weıt übDer selinen eigenen Gemenindehinter-
grun| hinaus. In seiner Prägnanz und Kürze stellt das Buch sowohl für den alen
als auch für den Fachmann einen gekonnten, Ja INan möchte fast 9
Eıinstieg in dıe emaltı dar OmplexXxe /usammenhänge und Entwıicklungen
werden verdichtet, komprimiert und rıfflıg dargestellt. Das Buch reflektiert auch
neueste Tendenzen und behutsame ewegungen 1im pfingstlıchen ager Die
kurze Charakteristik und Statistik der deutschen Pfingstdenomiinationen bietet
einen wertvollen Überblick, WIE AB in dieser Oorm bıslang unbekannt Für
jeden, der sıch Durchblick in der Oft unübersichtlıchen Szenerie pentecosta-
len Christentums bemüht, stellt Schmidgalls Geschichts- und egenwartsanalyse
eine unverzıchtbare dar

Der Autor legt Wert araurf, den Stamm der Pfingstbewegung in dem breitge-
fächerten Wurzelwerk der Kırchengeschichte verästeln. Jie ypısch pfingstl1-
chen Fundamentalıen WIe Wiıedergeburt, Heılıgung, Heılung und Milleniarısmus

wird der Nachweis geführt Waien bereıts vorher und sınd DIS heute In
anderen Bewegungen verankert. el auf, Schmidgall dıe Geıistestaufe,
das klassısche Sch1i  Ole! pfingstlıcher Identität, in seiner Bedeutung ab-
schwächt.

Was auf den einen vereinnahmend wırken kann, INas dem anderen die 1el-
falt des charısmatıischen Wiırkens ottes in den VeC)  CN ahrhunderten deut-
iıch machen. Schmidgall umgeht die für Pfingstler klassısche! Versuchung,
das Pfingstlertum als das authentische Spiegelbil neutestamentlıchen Ge-
meındelebens präsentieren und siıch derart VON anderen Denominationen aD-
ZUSTENZEN. 1e1Imenr dıie Darstellung der breıiten Basıs, die Pfingstler mıt
anderen protestantischen Christen und Bewegungen verbindet, Von dem sıch
verändernden pfingstliıchen Selbstverständnis als Teıl der evangelıkalen Welt,
ohne adurch dıe pfingstlıche Identität und Glaubensüberzeugung aufzugeben.

Dieses Bewußtsein eines breiten es EeW. den Verfasser auch VOT der
defensiven Apologetik, die eher für ältere Publikationen kennzeichnend
Vıelmehr das Buch den ‚Ge1s der Kasseler rklärung‘‘, die Stimmung der
Annäherung und Versöhnung zwıschen Pfingstlern 1er der BFP) mıt der Deut-
schen Evangelıschen Allıanz, worüber Schmidgall seine Begeıisterung erst
nıcht verbergen sucht

Auch auf den Schattenseıiten der Pfingstbewegung erfrischt Schmidgall HIC
seine Offenheit Fehlentwicklungen oder notwendig gewordene Korrekturen
innerhalb der ewegung werden nıcht verheimlicht oder bagatellısıert. Das gılt
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sowohl für dogmatische Fragestellungen als auch für das Lebensbild herausra-
gender Leiterpersönlichkeiten, die für die Pfingstbewegung immer wıleder cha-
rakteristisch SCWCSCNH Sind. Ehrliıchkeit und kritische Dıstanz Dewelst Schmidgall
auch In seiner Darstellung der ambıvalenten Posıtion der Pfingstler 1Im Drıtten
eic

Eindrucksvol stellt sıch die umfassende Bıblıographie dar Wer die ANSCLC-
bene Literatur WITKIIC durchgearbeıte hat, sıch als ein profunder Kenner
der pfingstlıch-charısmatischen Szene in Deutschlan verstehen.

Insgesamt legt der Autor eiIn ädoyer für das Christentum pfingstliıcher Aus-
rägung ab och geschieht das heute 1m ökumenischen Kontext auf einem
breiten evangelıkalen Konsensfe Dieses lesenswerte Buch ist also auch ein
Appell, gleichermaßen Pfingstler W1e Christen anderer Glaubensrichtun-
SCH, aufeinander zuzugehen und die missionarischen Herausforderungen der
Gegenwart gemeınsam wahrzunehmen.

Für den Sanz eilıgen Leser g1bt esS paralle! dazu demselben 1fe eine
Bıldbroschüre des Forums Freikirchlicher Pfingstgemeinden. Diese iIm Zeıit-
schriftenstil ge  ene chriıft konzentriert sıch auf die Präsentation der n_
wärtigen Pfingstdenominationen und er In Deutschlan Der hıstorische
Überblick ist außerst Nnapp gehalten, theologische Erörterungen finden nıcht

keın Krsatz also für die Lektüre des Buches Das reichhaltige Bıldmater 1
bietet aber eine wichtige Ergänzung für das Bıld dieser agılen ewegung.

Matthıas

enedl. Peters: George Whıiutefield, Der Erwecker nglands und Amerıkas
Christliche Literatur- Verbreitung e V..; 1e 1997, 476
Die umfangreichste deutschsprachige 10graphie über den calvınıstiısch-methodi-
stischen George Whıtefield, die nach olucks Leben Whıtefields’ VON
1853 In eutschlan! erschien, erfordert kritische Leser. Insbesondere WEeNN 6S

dıe theologıischen Auseinandersetzungen die °freıe nade und die Uni-
versalıtät des e1ls geht enedi Peters, über dessen Person der Veröffentlı-
chung keine Informationen beigegeben sınd, zeichnet das Bıld des großartigen
und wirkungsvollen Erweckungspredigers. Dazu gehört besonders die vangelı-
stische Arbeiıt, die für den Methodismus In England VON größter Bedeutung
wurde, und seine 1ssıon in Amerıka, die der ‘großen Erweckung’ nachhaltige
Impulse vermiuttelt hat ber das heimliche Ziel des Buches ist mutig. Es möchte
Whıtefield AaUus dem chatten John Wesleys herausholen und ıhm einen
atz In der Geschichte siıchern. Allerdings kann der Autor nıcht mıiıt FOTr-
schungsergebnissen aufwarten. Als rundlage se1iner Arbeıt dienen isherige
Veröffentlichungen, dıe teilweise nıcht mehr dem an der heutigen Forschung
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